
DIE JACOBI-TRIPEL-PRODUKT-GLEICHUNG ([1], S. 1–13, 30–37)

In Ihrem Vortrag sollen Sie die Jacobi-Tripel-Produkt-Gleichung beweisen. Hierzu schreiben
wir (n ∈ N0 ∪ {∞}, a ∈ C, q ∈ H):

(a; q)n =
n−1∏
m=0

(1− aqm) .

Satz 1 (Jacobi-Tripel-Produkt). Es seien a, q ∈ C mit |aq| < 1. Dann gilt:
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Jacobi bewies Gleichung (1) zuerst im Jahr 1829. Ramanujan leitet (1) unabhängig davon
aus der sogenannten Ramanujanschen 1Ψ1-Summations-Formel her (siehe Eintrag 19, Kapitel
16, Teil III von

”
Ramanujan’s Notebooks“ [1]).

Satz 2 (1Ψ1-Summations-Formel). Es seien α, β, z, q ∈ C, so dass |βq| < |z| < 1
|αq| . Dann gilt:
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In Ihrem Vortrag sollen Sie Ramanujans Beweis folgen und zunächst die 1Ψ1-Summations-
Formel beweisen. Erläutern Sie jeden Schritt im Detail und gehen Sie auf die Schwierigkeiten
ein, die in dem Beweis auftreten. Erinnern Sie insbesondere an das Konzept der analytischen
Fortsetzung.

Geben Sie in Ihrem Vortrag schließlich einige der Spezialfälle der Jacobi-Tripel-Produkt-
Gleichung an, denen besondere Bedeutung zukommt. Hierzu definieren wir die Dedekindsche
η-Funktion (τ ∈ H, q = e2πiτ )
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Leiten Sie nun aus (1) folgenden Zusammenhang zwischen η und der Jacobischen Theta-
Funktion aus dem zweiten Vortrag her.

Folgerung 3. Es gilt
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.

Folgern Sie schließlich auch Eulers Pentagonalzahlensatz.

Folgerung 4. Es gilt
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